
§ 5 ZSHG — Vorübergehende Tarnidentität
Zeugenschutz-Harmonisierungsgesetz
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Öffentliche Stellen dürfen auf Ersuchen der Zeugenschutzdienststelle für eine zu schützende Person
Urkunden oder sonstige Dokumente zum Aufbau oder zur Aufrechterhaltung einer vorübergehend
geänderten Identität (Tarndokumente) mit den von der Zeugenschutzdienststelle mitgeteilten Daten
herstellen oder vorübergehend verändern sowie die geänderten Daten verarbeiten. Sie sollen dem
Ersuchen entsprechen, soweit entgegenstehende öffentliche Interessen oder schutzwürdige Interessen
Dritter nicht überwiegen. Die Beurteilung der Erforderlichkeit der Maßnahme durch die
Zeugenschutzdienststelle ist für die ersuchte Stelle bindend. Für Zwecke des Satzes 1 dürfen
Eintragungen in Personenstandsregister nicht vorgenommen werden. Personalausweise und Pässe
dürfen nicht für Personen ausgestellt werden, die nicht Deutsche im Sinne von Artikel 116 des
Grundgesetzes sind.

(2) Die Zeugenschutzdienststelle kann von nicht öffentlichen Stellen verlangen, für eine zu schützende
Person Tarndokumente mit den mitgeteilten Daten herzustellen oder zu verändern sowie die geänderten
Daten zu verarbeiten.

(3) Die zu schützende Person darf unter der vorübergehend geänderten Identität am Rechtsverkehr
teilnehmen.

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten in Bezug auf Bedienstete von Zeugenschutzdienststellen entsprechend,
soweit dies zur Erfüllung ihrer Aufgaben unerlässlich ist.

Zitiervorschlag: § 5 ZSHG
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/ZSHG/5

nu:legal § 5 ZSHG

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


